
F l o r a 
o d e r 

Botanische Zei tung. 
Nro. 40. Regensburg, am 28. Oct. 182g. 

I. Tlanlae Banalus rariores, iconibus et descriptioni-
bus illustratae. Audore A n t o n i o Rochel etc. 

(Beschlufs.) 

rula eiliata Roch.; foliis lineari-lan-
Ceolatis, inferioribus 6, superioribus 4, lanccola-
tis, inaequalibus, margine revolutis scabris: sum-
mis oppositis ovato - lanceolatis, eiliatis; caule 
erecto, stricto; floribus solitariis, 4- j'dis, gla­
bris; fructibus glabris, granulatis. Synonym ist: 
A, tinetoria ß. Rom. et Schult. Eine neue, von 
A. tinetoria hinlänglich verschiedene, Art.— Va-
lantia glabra ß. ramosa Roch.; foliis quater-
nis, oblongis, trinerviis, eiliatis; peduneulis di-
chotomis, aphyllis, recurvis, folio brevioribus; 
caule glabro, ramoso. Eine interessante Ab­
art der Valantia glabra L. oder des Ga-
lium Bauhini Rom. et Schult. — Helleborus 
odorus Kit,, von welchem wir noch keine Ab­
bildung hatlen. — Paeonia banatica Roch.; fo-
liolis 3 — 5-partitis; laciniis lanceolatis, decur-
rentibus, subtus pallidioribus venosis leviter arach-

R r 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04128-0245-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04128-0245-0


noideo-incanis; germinibus arcuato - patentissimis, 
tomentosis, stigmatibus recurvatis. Früher von 
dem Verf. als P- coralUna seinen Freunden mit-
getheilt; mit P. peregrina MM. verwandt, aber 
hinlänglich davon verschieden.— Paeonia te- »• 
nuifolia L,; ein schöner Bewohner des Banales.-' 
Hypericum Richeri tili.; dessen Blätter Hr« 
R o c h e l bald breiter und etwas stumpf, bald 
schmäler und spitziger, an der Basis eyförmig 
oder fast herzförmig, immer aber blofs am Rand" 
schwarz punctirt fand, wodurch es sich auf den 
ersten Blick von H. barbatum L. unterscheidet.-^ 
Nas t u rtium pyrenaicum Brown, wobei der Hr« 
Verfasser bemerkt, dafs L i n n e , Willdenotfi 
S cb u 11 e s und Baumgarten doppelt gehe 
dert- geschlitzte Stengelblätter beschreiben, wäh' 
rend er sie an den banatischen Exemplaren im' 
mer blofs gefiedert-geschlitzt fand. Ebenso fand 
sie Recensent auch an pyrenäischen und piemon-
tesischen Exemplaren. — Cytisus leucanthus b> 
obscurus Roch.; ramis virgati«, glabris; folioli' 
oblongis, lanceolatis, subtus subserieeis; floribus 

capitato-umbellatis ; calycibus hirsutis. Eine schöne 
Abart; C. leucanthus Kit. durch die glatten Aeste* 
die länglich lanzettförmigen Blätter, die ganzran-
dige Unterlippe, die mit 2 spitzigen Sägzähnen 
besetzte Oberlippe des Kelches verschieden. —* 
Trif olium procerum Roch. ; capitulis ovato-glo-
bosis, ebracteatis, peduneulatis; segmentis calyci« 
subulatis, subpungentibus, inaequalibus, patenti-
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pilosis, corolla brevioribus; stipulis lineari-acutis, 
eiliatis; foliolis lanceolatis, apice denticulatis, mu-
Cronatis, pilosis; caulo erecto. Dem Tr. reclina-
tum Kitb. verwandt, aber hinlänglich verschie­
den. — Melilotus caerulea b. laxißora Roch.; 
Wozu Melilotus procumbens Besser, Trigonella 
Besserlana DeC. als Synonym gezogen werden, 
Welche aber, wie auch der Hr. Verf. vermuthet, 
besser eine eigene Art bildet. — Med ic ago 
minima b. elongata Roch., von M. minima durch 
den hingestreckten oder aufsteigenden, haarigen, 
längeren Stengel und durch die lanzettförmigen 
oder eyförmigen zugespitzten, gesägten, haarigen 
Blattansätze verschieden. Als Synonym wird zu 
M. minima gezogen: M, villosula Baumg. mit 
Ausschlufs der Synonymen. — Genista triangu-
laris b. eiliata Roch.; eine Varietät mit lanzettför­
migen, glatten wimperigen Blättern. G. genuen-
sis Pers. und G. scariosa Viv. sind dem Hrn. Veif 
eine Varietät der G. triangülaris mit am Bande 
vertrockneten Blättern; G. januensis Bertol. eine 
Varietät mit stumpferen Blättern, und G. anxan-
tica Tenore eine Varietät mit schmäleren Blättern, 
welche H i t a i b e l auch in Croatien sammelte.— 
Astrag alus arenarius b. muliijugus Roch., mit 
to— 12-paarig gefiederten Blättern.— Sedum 
Tabens L.—i Lathy rus hispidus IJ. — Lathy-
rus pratensis b. grandistipulus Roch., ausgezeich­
net durch die sehr grofsen Blattansätze und durch 
einen zuweilen schwach zottigen Ueberzug. Zu 
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diesem gehört Lath. Hallersleinii Baumg. und L. 
sepium Scop. Vielleicht doch eine eigene Art; eben 
diefs gilt von dem folgenden Orolus vernus h. lali-
foliüs Roch., zu welchem 0. multiflorus Siher, 0. se-
rotinus Presl, O. variegatus Tenore und O. rigidus 
Lang mit ? gezogen worden.— Foly gala vulga­
ris b. elongata Roch., ausgezeichnet durch einC 
niederliegenden aufsteigenden, sehr langen Stengel, 
der, so wie die Blätter, etwas haarig ist; durch 
elliptische, etwas spitzige Flügel, die kürzer sind 
als die Blumenkrone, und durch eine ausgeran-
dete, fast wimperige Kapsel. — Ve r bascut" 
hanaticum Schrad., das V. sinuatum Roch. pl. bat'-
exsicc. —- Verb ascum Orientale M. Bieb , t$ 
welchem auch V. mixtum DeC. und mit ? V. aw 
striacum Schrad. gezogen wird, und welches äet 
Verf. seinen Freunden früher als V. nigrum b-
majus mittheilte. — Verbascum Lychnitis b> 
hungaricurn; eine Varietät des V. Lychnitis, z" 
welchem auch V. pulverulentum M. Bieb., Baumg-' 
Vill. und Verb, austriacum Schott, Rom. et Schultz 
Host, als Varietäten gesetzt werden, indem de* 
Hr. Verf. bemerkt, dafs die Form und der Uebei-
zug der Wurzelblätter und des Stengels, die 
Gröfse der Blumen, selbst die Zoten der Staub' 
gefäfse, und die Farbe, bei den Arten der Gat­
tung Verbascum und besonders bei den Lychni" 
toideis sehr wandelbar ist.— Verbascum spf 
ciosum Schrad. mit V. thapsoides Host, Schult-, 
Roch, pf, pann., V. thapsiforme Sadl. und V. Ion-
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gifolium DeC. als Synonymen, — Veronica or-
chidea Crantz. Die Auseinandersetzung der kriti­
schen Bearbeitung der Synonymie dieser Pflanze, 
so wie der folgenden F. latifolia b. heterophylla 
Roch, würde uns hier zu weit führen. Beide sind 
äussert verworrene Arten ; die Arbeiten des Hrn. 
Verf. darüber empfehlen wir allen Auetoren drin­
gend.— Sehr gut bemerkt er: „Characteres ab 
lofloreseentia, a forma, sed non numero calycis 
Corollae et capsulae desumti, unice valent in Ve-
ronicis ; foliorum formam distinguere nefas ! " 
Feronica petraea Baumg. (iion Stev.); die erste 
Abbildung dieser schönen Art.— Feronica al­
pina a. integrifolia Roch., b. serralifolia Rooli.; 
beide Varietäten finden sich auch auf unseren Al­
pen.— Linaria linifolia Willd., zu welcher 
auch Anlirrhinum Linaria M. Biel, oder Li­
ft aria Biehersteiniana Bess. als Synonym gesetzt 
"wird.— Gentiana angulosa M.Bieb., zu wel­
cher ausser den gewöhnlichen Synonymen auch 
G. venia Roth Enurn. (excl. syn.) und G. aestiva 
Schult, gezogen wird. —- G. humilis b. simplki-
caulis Roch.; eine ausgezeichnete Varietät, die wir 
weiterer Beobachtung empfehlen. — Melissa 
fulegium Roch.; calycibus serrato - 5 - fidis, stria-
lis, hirsutis, fauce nudis; peduneulis dichotomo-
Corymbosis; foliis petiolatis, ovato - aculis, Serra­
tia caulerjue hirsutis longioribus. Eine Pflanze, 
Welche Portensch lag und Steven in Briefen 
an den Hrn, Verf. für eine neue Melissa, M. 
Biebers te in für eine neue Nepeta^ Sprengel 
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aber für Thymus Nepeta (II) erklären. — Ten-
cedamum rutlienicum M. Bieb, Wir treffen hier 
Hrn. R o c h e l bei der Bearbeitung einiger Arten 
einer Familie, mit welcher er sich, soviel wir 
wissen, gegenwärtig hauptsächlich beschäftigt. So 
viel und so vielerlei bereits über diese Familie 
geschrieben wurde, so dürfen wir von der Ge­
nauigkeit, mit welcher der Hr. Verf. beobachtet) 
und von seinem Scharfsinne doch noch vieles 
Neue und nur Gedigenes erwarten. Möchten die 
Botaniker suchen, seine ohnehin äusserst reiche 
Sammlung dieser Familie soviel als möglich z» 
vervollständigen, um ihn in den Stand zu setzenf 

seinen Beobachtungen die gröfste Ausdehnung zu­
geben. Wir beschränken uns hier, blofs die Na­
men der hier abgehandelten Arten anzuführen, da 
jeder dieselben selbst nachsehen mufs, um sich 
von Obigem zu überzeugen. •— Ferula Ferulago 
h. commulata Roch.— Fastinac a suliva b. elf 
tior Roch. — Heracleum asperum M.Bicb. —' 
Laserpitium trilobum Crantz.— LaserpitiuW 
pruthenicum b. glabratum Roch.— Pimpinella 

Saxifraga y. alpeslris Schult.— Anthriscus tri' 
chosperma Schult, (non Pers.).— Bupleuru"1 

diversifolium Roch.; involucro subtetraphyllo, 
aequali, lanceolato - subulato ; involucellis 3 — 7' 
phyllis, lineari-subulatis, elongatis, trinerviis; f°* 
Iiis radicalibus lineari-spathulatis, acutis: caulinis 
ovatis, acuminatis, amplexicaulibus; caule erecto, 
subsimplici. B. baldense Baumg. ist Synonym von 
dieser neuen Art, welche dem B. ranunculoide' 
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G31 

am nächsten steht. — Hie r acium muTOrum b. 
simplex Roch., eine merkwürdige Abart, die Ton 
einer, auch bei uns vorkommenden einblumigcn, 
Varietät abweicht.—1 Hieracium pyrenaicum.— 
Hier acium villosum b. involucralum, ausgezeich­
net durch die Hülle um den gemeinschaftlichen 
Kelch. — Crepis hiennis b. hanalus Roch,, ver­
schieden durch die rückwärts gekehrten, stum­
pfen, überall huchtig gezähnten, etwas höckeri­
gen Blätter.— So r zonera hispanicab. interme­
dia Rocli.; ein Mittelding zwischen »Sc. hispanica 
'ind Sc. glastifolia. — Doronicum caucasicum 
M.Bieh., in 3 verschiedenen Formen.— Achillea 
setaceab.hrevifolia Rochel; blofs durch kürzere Blät­
ter, und lienienförmig-keulenförmige eingeschnit­
tene, abgekürzte Blättchen verschieden— Achillea 
Millefolium b. crustata Roch,; caule subramoso fo-
liisve bipinnatifidis, glabriusculis, punctatis, sub­
tus margine crustaceis ; segmentis linearibns ser-
ratis; corymbo coroposito bracteato.— Achillea 
iwlilis?, von der wahren A. nohilis durch den 
einfachen Stengel, die gefiedert- geschlitzten Blät­
ter, die spitzigen Einschnitte derselben, die ge­
flügelte ganzrandige Spindel, und die fast kugel­
förmigen Kelche verschieden. — Achillea com-
pacta Willd., zu welchen der Hr. Verf. auch A. 
glomerata Ht. Bieh. setzt; seine Pflanze hat Strah­
lenblümchen; er bemerkt jedoch, dafs die Abwe­
senheit oder das Vorhandenseyn derselben bei 
den Arten der Gattung Achillea wenig bedeu­
tet.—1 Achillea magna L. ? , eine Form dieser 
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polymorphen Art, die der A. tanacetifolia sehr 
ähnlich ist.— Achillea magna b. alpina Roch., 
•welche von einigen für eine Varietät der A. Mil-
lefolium, von anderen für eine Varietät der A. 
tanacetifolia gehalten wird.— Achillea tanaceti­
folia All., etwas weniges abweichend von der 
piemontesischen Pflanze. — Achillea tanaceti­
folia b. distans Roch., die Ach. distans der Auto­
ren.— Senecio Doronicum b. glaherrimus Roch.; 
eine ausgezeichnete Varietät, wenn nicht mehr!—• 
Arte misia spicata Wahlenh. Unter dieser Stamm­
art vereinigt der Hr. Verf. als Varietäten: A. 
IVIutellina, splendens, peduncularis, furcata, pede-
rnontana, alpina, glacialis etc., womit wir nicht 
ganz übereinstimmen können. Prof. Besser , 
der mit einer Monographie dieser schwierigen 
Gattung beschäftigt ist, mag darüber entschei­
den. — Artemisia pontica b. elatior Roch., 
durch den an der Basis fast strauchartigen Sten­
gel, die doppelt gefiedert geschlitzten Blätter, und 
den schwächeren Geruch verschieden. — Cen­
taurea austriaca, bei welcher bemerkt wird, dafs 
diese sowohl, als C. salicifolia Willd., C. uniflora 
Lam., C. flosculosa Lam. et DC. und C. nigra 
ß. Wahlenh. zu C. phrygia L. zu gehören schei­
nen.— Centaurea spinulosa Roch.; foliis bi-
pinnatifidis, summis simplicioribus; laciniis li­
near! - lanceolatis, scabris, ciliatis; caule erecto, 
elato, ramoso ; foliolis anthodii ovato - lanceolatis, 
snpressis, fusco - ciliatis, apice spinulä patulä ter-
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minatis: summis subrotundis, muticis, fimbriatis. 
C. stereophyllae Bess. affinis. — Serratula dis-
color Willd.; der Hr. Verf. möchte beinahe zwei­
feln, dafs sie specifisch verschieden von• S. al­
pina ist, was uns der Fall zu seyn scheint. — 
Echinops ruthenicus M. Bieb.— Quercus Ro-
bur b. lanuginosa Thuill. ? Vielleicht eher eine 
eigene Art , welche der Q. iberica Stev. sehr 
nahe stünde. —- Salix retusa b. serrulata Rock., 
sehr abweichend von den, auf unseren Alpen vor­
kommenden, Formen dieser Art .— Pinus Pi­
naster Aitfy, wozu P. maritima der Auetoren, P. 
brultia Ten. jand Laricis iW. Bieb. gezogen wer­
den, was noch durch weitere Beobachtungen unter­
stützt werden dürfte.— P otamogeton helero-
phyllus Schrei. — Wir kommen nun zu dem 
fünften Abschnitte, der Zusätze zur botanischen 
Terminologie enthält. Wir finden auch hier wie­
der sehr viel Schätzenswerthes und Berichtigen­
des. Leider nur zu gegründet sind die Klagen 
des Hrn. Verf. über die botanisehe Terminologie. 
Vater L i n n aus schuf hier Vieles, was in seiner 
Grundbedeutung verfehlt ist; denn er war, in 
Folge vernachläfsigter erster Erziehung , ein 
schlechter Philolog, und so sehr manches von 
ihm eingeführte Wort lateinisch klingt, so wenig 
ist es oft Latein. Indessen hat ein langer Ge­
brauch diefs Uebel sanetionirt, und man kommt 
in den meisten Fällen mit der Linne'sehen Ter­
minologie aus. Die meisten von Neueren ge-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04128-0253-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04128-0253-4


schaffenen Ausdrücke sind entbehrlich, und auch 
meistens eben so schlecht gebildet, oft noch 
schlechter als die älteren. Die, am meisten auf 
logische Principien gegründete, Terminologie ist 
noch die, von B e r n h a r d i vorgeschlagene, aber 
leider zu sehr vergessene. Zum Schlufse gibt 
uns der Hr. Verf. auch noch seine Begriffe von 
Species (Art), Varietas (Abart), Subspecies (Un­
terart), Monstrositas (Mifsbildung), Planta hybrida 
(Bastardpflanze), und Aberratio (Abweichung). 
Ueber diese Dinge hat fast jeder seine eigene 
Ansicht, und daher kommt der häufige Streit, ob 
etwas Art oder Abart etc. sey. Die bequemste 
Definition von Species gab Linne", indem er 
sagte : ,,Species tot sunt, quod diversas for-
mas ab initio produxit lnfinitum Ens. " Leider 
haben aber die Botaniker aus so vielen Arten in-
finita entia gemacht!—• Wir wünschen sehn­
lich, dafs der Hr. Verf. die vielen, auf dieses 
herrliche und verhältnifsmäfsig wohlfeile, Werk 
verwendeten, Kosten in dem Mafse ersetzt er­
halte, als es dasselbe in jeder Hinsicht so sehr 
verdient. 

IL C o r r e s p o n d c n z . 
Dr. Jobann Lhotshy's Reise nach Neuholland. 

So eben empfange ich vom Hrn. Dr. Johann 
Lhotsky das Program seiner naturhistorischen 
Reise nach Neuholland, und eile das naturhisto­
rische Publikum sowohl, als Gartenbesitzer, Zoo­
tomen, Pharmakologen und Techniker auf eine 
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schaffenen Ausdrücke sind entbehrlich, und auch 
meistens eben so schlecht gebildet, oft noch 
schlechter als die älteren. Die, am meisten auf 
logische Principien gegründete, Terminologie ist 
noch die, von B e r n h a r d i vorgeschlagene, aber 
leider zu sehr vergessene. Zum Schlufse gibt 
uns der Hr. Verf. auch noch seine Begriffe von 
Species (Art), Varietas (Abart), Subspecies (Un­
terart), Monstrositas (Mifsbildung), Planta hybrida 
(Bastardpflanze), und Aberratio (Abweichung). 
Ueber diese Dinge hat fast jeder seine eigene 
Ansicht, und daher kommt der häufige Streit, ob 
etwas Art oder Abart etc. sey. Die bequemste 
Definition von Species gab Linne", indem er 
sagte : ,,Species tot sunt, quod diversas for-
mas ab initio produxit lnfinitum Ens. " Leider 
haben aber die Botaniker aus so vielen Arten in-
finita entia gemacht!—• Wir wünschen sehn­
lich, dafs der Hr. Verf. die vielen, auf dieses 
herrliche und verhältnifsmäfsig wohlfeile, Werk 
verwendeten, Kosten in dem Mafse ersetzt er­
halte, als es dasselbe in jeder Hinsicht so sehr 
verdient. 

IL C o r r e s p o n d c n z . 
Dr. Jobann Lhotshy's Reise nach Neuholland. 

So eben empfange ich vom Hrn. Dr. Johann 
Lhotsky das Program seiner naturhistorischen 
Reise nach Neuholland, und eile das naturhisto­
rische Publikum sowohl, als Gartenbesitzer, Zoo­
tomen, Pharmakologen und Techniker auf eine 
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für sie günstige Gelegenheit ihre Sammlungen zu 
vervollständigen, aufmerksam zu machen. Un­
streitig ist Selbstüberzeugung das Beste, beim 
Studium der Natur aber unerläfslich, wenn man 
nicht die Zahl der Irrthümer noch vermehren 
will; wären unsere Vorfahrer von diesem Grund­
satze ausgegangen, so wären wir über manches 
Arzneigewächs, über manchen Handelsartikel auch 
in naturhistorischer Hinsicht in voller Gewifsheit, 
wogegen uns noch itzt mancher Artikel als blofse 
Hieroglyphe erscheint. Bedenken wir noch, dafs 
durch eine Reise nach Neuholland sich die Zierde 
unserer Glashäuser, die neuholländischen Ge­
wächse bei uns noch vermehren können, welche 
eine so geringe Wartung und Pilege bedürfen, 
sich mit einer niedern Temperatur zufrieden stel­
len, so dafs sie jeder Blumenfreund seihst im 
Zimmer überwintern kann, dafs ihr frisches An­
sehen, ihr Blätter- und Blütlienreichthum einen 
Jeden, und wäre er auch Nichtkenner, anzieht, 
und erfreut: so mufs uns dieses Unternehmen si­
cher willkommen seyn, da uns schon unser Lands­
mann, der unerrnüdet eifrige, und thätige Naturfor­
scher Hr. F. W. S ieb er, zum Theile mit mehre­
ren Schätzen Neuhollands vertraut machte. Allein 
wie ausgedehnt ist dieses Land? wie viel ver­
sprechend daher auch die Hoffnung noch Mehre-
res von dort zu erhalten. Man denke sich die 
schönen Formen von Banksia, Ha ck e a, Lept o-
s p e r m u m , E u c a l y p t u s , M e t r o s i d e r o s , 
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M e l a l e u c a , Pu l tcnaea , G r e v i l l e a , Per -
soonia, Acac ia , Miraosa, Pomader i s , Be-
ckea, Gompholob ium, etc. die herrlichen 
Farn etc. und man wird unwillkührlich dem Wun­
sche hingegeben, noch mehr zu kennen, als man 
schon kennt. Hr. Dr. Lhotsky ' s Vorbildung, 
seine Studien in Wien, Prag, Berlin und Paris,*) 
wo er stets mit Berücksichtigung des naturhisto­
rischen Faches sich auch anderweitig vielseitig 
ausbildete, versehen mit Sprachkenntnifs und noch 
besondern Instructionen zum Sammeln von natur-
liistorischen Kabineten, lafscn uns einen günsti­
gen Erfolg hoffen, denn schon in diesem Augen­
blicke ist derselbe, nach seinem Program, von 
der Wiener k- k. Hofnaturalien- Kabinets-Direk- ' 
tion, mittels Rescripts vom 3o. Mai 1 8 2 9 zur Samm­
lung aus allen drei Beichen der Natur für das­
selbe beauftragt, und eine Abnahme seiner Samm­
lung durch die k. preussischen Museen in Berlin 
ihm gleichfalls zugesichert worden. In demselben 
Sinne hat sich in Anbetracht der Thiere Hr. Hof­
rath Beichenbach für das Dresdner Museum 
ausgesprochen. Uebrigens sind ihm auch schon 
in den einzelnen Parthien, nämlich den Petre-
fakten und Lichenen an Se. Excellenz den Hrn. Gra­
fen Caspar von S t e r n b e r g und Hrn. Dr. G. 
F . W. M a y e r in Göttingen Abnehmer geworden, 

*) In meinen Beitragen zur Naturgeschichte findou sieh 
ja Nro. 1 2 . von jUm die Pariser naturbistorisclicn A n ­
stalten von S. £K)9 bis 6 0 8 beschrieben. 
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die ihm in dieser Hinsicht zu den schätzbarsten, 
gehören. Hr. Dr. L h o t s k y will in Neuholland 
Chemikalien, Mineralien, Pflanzen, Saamen, Thie-
re, Zootomen, Pharmaka und Technika sammeln, 
und dem wissenschaftlichen Publikum, in mög­
lichst kürzester Frist überliefern. Möge sich 
auch dieses Unternehmen recht allgemeiner Theil-
nahme erfreuen. Wer sich an den Hrn. Dr. 
L h o t s k y selbst in portofreien Briefen verwen­
den will, kann diese nach Wien, Donaustrasse 
Nro. 7 0 . addressiren. 

Prag d. 11. Okt. 1829. P. M. O p i z . 

III. Botanische N o t i z e n . 

Die neuesten Briefe von Hrn. von Hum­
bo ld t und seinen Begleitern, Rose und E h r e n ­
berg bringen die Bunde, dafs ihre Beise über 
den Ural, unter Begünstigung einer trefflichen 
Witterung, die den reisenden Botanikern im Ty-
roler Gebirge welches schon Ende August mit 
Schnee bedeckt war, und den Pyrenäen, leider 
nicht zu statten gekommen ist, mit vielem Glücke 
vor sich gegangen sey und sie dieselbe unter be­
günstigenden Verhältnissen gegen die chinesische 
Gränze fortgesetzt haben. Bei weitem war diese 
Beise nicht mit so vielen Schwierigkeiten ver­
bunden, als jene des letztgenannten Mitreisenden 
in Egypten, deren Beginn von Alexandrien ge­
gen die Cyrenaica, welche bisher nur einmal von 
Dr. D e i l a C e l l a in botanischer Hinsicht durch-
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6ÖÜ 

forscht worden, mit Beschwerlichheiten aller Art 
und mit namenlosen Unfällen dergestalt verknüpft 
war, dafs die ganze Caravane nur noch eine Tage­
reise weit, von der Tripolitanischen Gränze ent­
fernt, fast ganz unverrichtcter Sache, nach einer 
Abwesenheit von mehr als 2 Monaten, nach Ale­
xandrien zurückkehren mufste. Späterhin war je­
doch die Reise durch Nubien und Dcngala glück­
lich vollendet und die Ausbeute sehr ergiebig ge­
wesen, da E h r e n b e r g allein an Pflanzen eine 
Summe von fast 3ooo Arten in einige 40,000 

Exemplaren zurück gebracht hatte. 
Von Hrn. Dr. S i e b o l d sind neuerlichst 

mehrere Kisten mit Naturalien aus Japan in den 
Niederlanden, für das Museum zu Leiden, wo jetzt 
ein ruhmwürdiger Eifer für Naturforschung Platz 
gefunden hat, angekommen. Ein ungünstiges Ge­
rücht läfst ihn dort das Schicksal Bon plan d's in 
Buenos Ayres, erwarten, dagegen directe Be­
richte melden , dafs derselbe blofs wegen natur­
historischer Zeichnungen in Untersuchung gekom­
men sey, die keine nachtheiligen Folgen haben 
werde. 

Auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung, 
dessen botanischer Reichthum längst schon be­
kannt ist und dessen Pflanzenformen, wenn sie 
auch nicht die Flora in Maskenkleidern, wie die 
Neuholländischen, darstellen, dennoch in Ver­
gleich der europäischen sehr ausgezeichnet sind, 
ist gegenwärtig ein rühmlicher Eifer zur Anfer-
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tigung capischer Herbarien rege geworden, be­
sonders seit dem die dortigen Botaniker durch 
die HIT. von Schrank, Steudel, Zeyher u. a. 
dazu angereizt worden sind. Bei dem letztem 
ist, ausser denen in der Flora 1 8 2 9 angezeigten 
Sammlungen, ganz neuerlichst wieder ein Trans­
port von 3 3 2 phanerogamischen und 36 crypto-
gamiscben Pflanzen nebst einer Sammlung ganz 
frischer Samen angekommen, wovon die Exem­
plare vorzüglich gut getrocknet und erhalten sind, 
und die den Botanikern Deutschlands zu billigen 
Preisen überlafsen werden. Der Preifs der ge­
trockneten aus 368 Arten bestehenden Pflanzen 
beträgt 2 4 11. rhein., (also kaum i5 fl. lür die 
Centurie) die 6 4 Arten von Samen welche giöfs-
tentheils für europäische Garten neu sind, wer­
den für 16 fl. abgegeben. 

Ausser diesen sind auch noch von der im 
vorigen Jahre erhaltenen und in einem besondern 
Kataloge als Beilage zur bot. Ztg. 1 8 2 9 bekannt 
gemachten Suite capischer Pflanzen nachverzeich­
nete einzelne Parthien jedes Hundert zu \5 fl-
gerechnet, zum Verkauf vorrätbig, als: 

1 Exemplar zu 5oo Species, dann ein der­
gleichen zu 4 3 6 Species, ferner eines zu 4 1 4 , zu 
3 9 1 , 368, 36o, 3 4 5 , 3 1 8 , 3 0 7 , 2 9 9 , 2 9 1 , 2 8 3 , 2 7 3 , 

2 6 9 , und zu 251 Arten. Weiters sind noch zwei 
Exemplare zu 43o Arten, 3 zu 2 4 5 und i5 Exem­
plare zu 2 0 0 Arten vorhanden. 

Die resp. Käufer haben sich mit portofreyen 
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Briefen und Geldpacketen an den Grofsberzoglich 
Badischen geheimen Hofrath und Gartendirektor, 
Z e y h e r in Schwetzingen zu wenden. 

Auch ron Nordamerika aus hat sich den deut­
schen Naturforschern und besonders den Vorste­
hern ron Museen und naturhistorischen Gesell­
schaften, zur Erlangung dortiger Naturprodukte 
die beste Gelegenheit dargeboten, indem Hr. Ro­
bert Schomburgk, ein junger kenntnifsvoller 
Naturhistoriker aus Sachsen, sich zu dem Ende in 
Neujork etablirt hat, um das ganze Land in natur­
historischer Hinsicht zu bereisen, Sammlungen al­
ler Art zu machen und für billige Preise nach 
Deutschland zu befördern. Man bedient sich sei­
ner Adresse, abzugeben bei P e t e r s e n und 
Mensch in Neujork, und hat die billigsten Be­
dingungen und promptesten Expeditionen zu er­
warten. Auch ist derselbe gesonnen, im Fall ihn 
eine der europäischen Begierungen oder natur­
historischen , besonders botanischen Gesellschaf­
ten dazu in Dienst nehmen würde, weitere Bel­
sen nach Ostindien, Neuholland u. a. zu machen, 
um dortige Naturprodukte in bester Qualität nach 
Europa zu schaffen. In der That ein sehr erheb­
liches Anerbieten welches alle mögliche Beach­
tung verdient, und wobei zur Unterstützung des 
Beisenden, zur Sicherung der Transporte, und 
zur Beseitigung vieler Nebenkosten ein Zusammen­
tritt von mehrern deutschen Naturforschern sehr 
zweckmäfsig seyn würde. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04128-0260-3

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04128-0260-3


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1829

Band/Volume: 12

Autor(en)/Author(s): Rochel Anton

Artikel/Article: Planlae Banalus rariores, iconibus et
descriptionibus illustrata 625-640

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61101
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=426712

